
Zeitschrift: Schweizerische Zeitschrift für Forstwesen = Swiss foresty journal =
Journal forestier suisse

Herausgeber: Schweizerischer Forstverein

Band: 148 (1997)

Heft: 4

Rubrik: Witterungsbericht Jahresübersicht 1996

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 20.05.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


Witterungsbericht Jahresiibersicht 1996

Zwsammert/imMng; Im Gegensatz zu den warmen Vorjahren brachte das Jahr
1996 nur noch geringfügige Temperaturüberschüsse. Die Jahresmitteltemperaturen
liegen im Rhonetal, in der Magadinoebene und im Oberengadin bis 1,4 Grad, in den
meisten übrigen Gebieten zwischen 0,2 und 1 Grad über der Norm. Im Jura, am Jura-
nordfuss sowie im zentralen und östlichen Mittelland war es das kälteste Jahr seit
1987. Die meisten Landesteile erhielten normale Niederschlagssummen. Uebernor-
male Mengen fielen im Alpsteingebiet und im Nordtessin mit rund 120 Prozent der
Norm. Geringe Niederschlagsdefizite verzeichneten hingegen grosse Teile des zentra-
len und östlichen Mittellandes und des Juras sowie einzelne Gebiete auf der
Alpensüdseite. Der Januar war in weiten Teilen der zentralen und östlichen Voralpen-
gebiete der bisher trockenste in diesem Jahrhundert, die Alpensüdseite erhielt gleich-
zeitig bis 480 Prozent der Normalsumme. Die Sonnenscheindauer entsprach fast übe-
rail in etwa den langjährigen Mittelwerten. In der Nordwestschweiz, im Zentralwallis
und im Churer Rheintal war die Besonnung etwas übernormal, am zentralen und öst-
liehen Alpennordhang, im Puschlav sowie im Mittel- und Südtessin leicht defizitär.

Das Jahr 1996 war arm an extremen Wetterereignissen: Der Föhn vom 10. bis 12.

Januar verursachte lokal neue Temperaturhöchstwerte für diesen Monat (bis 18 Grad).
Durch die grosse Wintertrockenheit erhielt besonders Graubünden die geringsten
Neuschneesummen für einen Winter seit Messbeginn. Genf erlebte den sonnenärmsten
Januar seit 1901. Die erste Junihälfte mit der Jahreshöchsttemperatur von 34,3 Grad
am 13. in Magadino war möglicherweise die wärmste in diesem Jahrhundert. Ein star-
ker Föhnsturm warf am 11. November einen Zug der Wengernalpbahn aus den Schie-

nen. Auf der Alpensüdseite fielen gleichzeitig ergiebige Stauniederschläge. Mosogno
im Onsernonetal erhielt mit 471 mm die höchste 48-Std-Summe seit 1924. Stark-
Schneefälle am 13. und 14. November am Alpensüdhang (bis 150 cm) und am 29./30.

November im ganzen Alpengebiet (bis 80 cm in 24 Stunden) ergaben teils neue Höchst-
werte der Schneedecke für Anfang Dezember. Die Jahrestiefsttemperatur wurde am
29. Dezember mit -31,6 Grad in Samedan gemessen.

7emperarwren: Deutlich zu warm waren der Monat Januar besonders im Jura und in
den Bergen, die Monate April und Juni mit positiven Abweichungen bis zu 2,5 Grad und
mit etwas geringeren Wärmeüberschüssen auch der November. Negative Temperaturab-
weichungen verzeichneten die Monate Februar und März, besonders aber der September
mit Defiziten bis zu 2,5 Grad. Der September 1996 war vielerorts der kälteste seit 1931.

Die übrigen Monate verzeichneten nur geringe, meist positive Temperaturabweichungen.
Medersc/ztö'ge: Nach einer seit Jahresbeginn anhaltenden und teils ausgeprägten

Trockenheit fielen in den Monaten Mai, Juli, August sowie im Oktober und besonders
im November überdurchschnittliche Niederschläge. Deutlich zu trocken waren dage-

gen die Monate Juni und September.
Sonnensc/zefn: Das herausragendste Ereignis war der trübe Januar im Mittelland

mit nur etwa 10 bis 20 Prozent der normalen Besonnung. Die erste Jahreshälfte 1996

war deutlich sonniger als das zweite Halbjahr. Besonders die Monate März und April
sowie Juni und Juli brachten den meisten Landesteilen recht hohe Sonnenscheinwerte.
Nach einem trüben August gab es im September auf der Alpensüdseite, im Zentral-
wallis und am Genfersee, im November im Mittelland deutliche Sonnenüberschüsse, in
den übrigen Gebieten meist Defizite.
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